
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Stamp: Ministerpräsidentin spaltet, statt zu  
versöhnen 
 
 
Zu den Äußerungen von Ministerpräsidentin Hannelore Kraft, die Verlän-
gerung der Laufzeiten von Atomkraftwerken sei eine Politik gegen die 
Kirchen, erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim Stamp, heu-
te in Düsseldorf: 
 
„Die Aussagen von Frau Kraft sind unsäglich. Die Beurteilung der Laufzeit 
von Atomkraftwerken ist eine Sachfrage, die unter Demokraten unter-
schiedlich bewertet werden kann. Wer die Laufzeitverlängerung als 'Politik 
gegen Kirchen' bezeichnet, spaltet. Dies ist dem Amt einer Ministerpräsi-
dentin unwürdig. Vom Anspruch eines Johannes Rau 'Versöhnen statt 
spalten' ist in der heutigen SPD offenbar nicht mehr viel übrig.“ 
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